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LITERARISCHES LERNEN
16 Karteikarten A5 mit Hinweisen und Vorschlägen 
für literarische Unterrichtsgespräche:

– Fragen zur Bilderbuchanalyse
– Fragen zur Analyse von Hörmedien
– Fragen zu Filmanalyse
– Literarisches Lernen mit Comics
–  Literarisches Lernen in Vorlesegesprächen 

 anregen
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Vielfältige Materialien zu Büchern und anderen Genres:

■ Kinderbuchreihe „Rosie und Moussa“

■ Rollenkärtchen zum Film „Das Haus der Krokodile“

■ Schreibblätter zu textlosen Bilderbüchern

■ Comic „Food Chain“ 
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Gespräche über Bilderbücher, Filme, 
Hörmedien und Comics vorbereiten

Die Kartei ist für die Hand der Lehrerinnen und Lehrer gedacht. 
Sie ist in fünf Rubriken unterteilt:

 Fragen zur Bilderbuchanalyse (Karten 1a – 4b)

 Fragen zur Analyse von Hörmedien (Karten 5a –7b)

 Fragen zur Filmanalyse (Karten 8a –10b)

 Literarisches Lernen mit Comics  (Karte 11a +11b)

   Literarisches Lernen in 

Vorlesegesprächen anregen (Karten 12a –15b)

Die Fragen zu den vier Medien (1 bis 4) dienen der Erarbeitung des jeweiligen 
Gegenstandes. Mit diesen Fragen können Sie auch im Unterricht arbeiten. 
Sie sind zugleich an die Kinder adressiert. Sie sind als Angebot gedacht und 
machen ein breites Spektrum auf, das für ein Unterrichtsgespräch der Auswahl 
bedarf. Die fünfte Rubrik (5) ist didaktisch orientiert und bietet Anregungen 
für Fragen und Impulse, wie Sie Vorlesegespräche zu Bilderbüchern im Unterricht 
gestalten können, die literarisches Lernen zum Ziel haben. Die Fragen und Impulse 
sind zunächst allgemein formuliert, werden aber am Beispiel des Bilderbuches 
„Der kleine Fischer Tong“ (2014) von Chen Jianghong konkretisiert. 
Auch hier gilt, dass die Fragen und Impulse der Auswahl bedürfen.

Ulrike Preußer danken wir für die Gestaltung der Rubrik zu Comics (4). 
Karin Vach hat die Rubriken zu Bilderbuch, Film und Hörmedien (1 – 3) erarbeitet, 
Daniela Merklinger die zum Vorlesegespräch (5). 
Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Arbeit mit der Kartei!

Karin Vach und Daniela Merklinger

Bilderbuchanalyse

Bedeutungsrelevante Elemente von Bilderbüchern

• Die Gesamtgestaltung  vom Cover bis zur letzten Buchseite
• Die Gestaltung der Doppelseiten
• Die einzelnen Bilder 
• Der Text
• Die Typogra� e
• Skizzen, Linien, Muster, Randbemerkungen
• Der Wechsel von Seite zu Seite

Typen von Bilderbüchern

Beim erzählenden Bilderbuch wird mit Bildern und Texten eine Geschichte erzählt, 
eine erfundene oder eine wahre. 

Beim textlosen Bilderbuch wird nur mit Bildern erzählt. Man kann die Bilder-
geschichte auch ohne Wörter verstehen.

Beim Sachbilderbuch wird mit Bildern und Texten eine Sache vorgestellt. 
Es geht nicht um eine erfundene Geschichte, sondern um Ereignisse, 
erlebte Geschichten oder reale Dinge.

Bei der Kombination von erzählendem Bilderbuch und Sachbilderbuch wird 
eine Sache vorgestellt, die sich ereignet hat und erlebt wurde, oder es geht um 
reale Dinge. Dabei können auch erfundene Geschichten einbezogen werden, 
die mit der Sache zu tun haben und die Sache verständlicher und 
anschaulicher machen. 

Fragen zur Bilderbuchanalyse
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1a

Annäherung an das Bilderbuch

Schau dir das Cover und den Titel an.
Welche Größe und welches Format hat das Bilderbuch? 
Welche Qualität hat das Papier? 
• Glatt oder rau, dick oder dünn, matt oder glänzend …

Welche Erwartungen hast du: Wovon könnte das Bilderbuch handeln?

Wie sind die Vorsatzseiten gestaltet? 

Wie kannst du die Art der Bilder beschreiben? 
• Gezeichnet, gemalt, fotogra� ert, am Computer hergestellt
• Collage von unterschiedlichen Bildern 
• Kräftige oder eher zarte Farben
• Aus unterschiedlichen Materialien

Was erfahren wir über das Buch, die Autorin oder den Autor und 
die Illustratorin oder den Illustrator?

Fragen zur Bilderbuchanalyse

Bilderbuchanalyse
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Geschichte und Erzählweise

Wo beginnt die Geschichte? 
Welche Hinweise auf die Geschichte � ndest du schon auf den Vorsatzseiten?

Was wird in der Geschichte erzählt?

Wer erzählt die Geschichte?

Wer sind die Haupt� guren und wo spielt die Geschichte?

Findest du Hinweise darauf, in welcher Zeit die Geschichte spielt?

Findest du im Text und auf den Bildern Hinweise darauf, 
wer die Geschichte erzählt?

Findest du Hinweise auf andere Geschichten, zum Beispiel aus anderen 
Bilderbüchern oder aus Filmen?

Findest du Hinweise auf andere Bilder, zum Beispiel aus anderen Bilderbüchern 
oder aus Filmen, oder Hinweise auf Gemälde?

Anfang und Ende

Wie beginnt die Geschichte?
Wie endet die Geschichte? 
Wie passen Anfang und Ende zusammen?

Fragen zur Bilderbuchanalyse

Bilderbuchanalyse
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Doppelseiten

Findest du zwei getrennte Einzelseiten vor oder bildet die Doppelseite 
eine Einheit?
Wie sind Bild und Text auf der Doppelseite verteilt und wie wirkt das auf dich? 
Wie sind die Texte und Bilder voneinander getrennt?
• Durch leere Flächen
• Durch Farb� ächen
• Durch Rahmen
Oder wie sind die Texte in die Bilder eingebunden?

Wie sind die Text� ächen gestaltet? Wie wirken sie auf dich? 
• Große Text� ächen
• Eine oder mehrere kleine Text� ächen
• Unterschiedlich große und farbige Text� ächen

Sprache

Ist der Text einfach zu verstehen, oder ist er schwierig?
• Schwierige Wörter
• Lange oder eher kurze Sätze
• Gereimter Text
• Wiederholungen von Textteilen
• Text lässt sich rhythmisch sprechen

Fragen zur Bilderbuchanalyse

Bilderbuchanalyse
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Text-Bild-Verhältnis

Zeigen die Bilder das, was der Text erzählt, und gibt umgekehrt 
der Text das wieder, was die Bilder zeigen?

Wann ist der Text oder wann sind die Bilder für die Geschichte wichtiger? 
Erzählen Text und Bilder abwechselnd?

Widersprechen sich Text und Bilder: Erzählt der Text etwas anderes
als die Bilder?

Seitenwechsel

Werden die Ereignisse der Geschichte von Seite zu Seite nacheinander 
und detailliert ohne große Zeitsprünge erzählt (enge Bildfolgen)?

Werden die Ereignisse von Seite zu Seite in größeren Zeitsprüngen erzählt? 
Musst du überlegen, was zwischendurch passiert ist (weite Bildfolgen)?

Was denkst du, wenn du die Seite umblätterst? 

Willst du wissen, wie es weitergeht? 

Bist du überrascht oder sogar irritiert von dem, was auf der neuen Seite 
gezeigt wird?

Fragen zur Bilderbuchanalyse

Bilderbuchanalyse
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Literarisches Lernen
Eine Kartei für Lehrerinnen und Lehrer
von Karin Vach und Daniela Merklinger

Schrift 

Fallen dir Buchstaben, Wörter oder Sätze besonders auf? Warum?
• Art der Schrift
• Größe und Dicke der Schrift
• Farbe
• Buchstaben gerade oder kursiv gesetzt

Kannst du die Schrift genauer beschreiben? Wie wirkt die Schriftart auf dich? 
• Modern, ruhig, handgeschrieben, alt …

Welche Hinweise geben dir die Schriftart und die Farbe und Dicke der Schrift 
auf die Geschichte?
Welche Hinweise gibt dir die Schriftgestaltung auf die Figuren und 
die Handlungen?

Passen die Schrift und die Bilder auf der Doppelseite zusammen?
Passt die Schriftfarbe zum Hintergrund der Doppelseite?

Wie sind die Wörter und Sätze gesetzt?
• In geraden Zeilen 
• Frei auf der Fläche verteilt

Passt die Schriftgestaltung zur Geschichte des Bilderbuches und zum Thema? 
Verstärkt sie sogar die Geschichte des Bilderbuches oder stört sie eher?

Fragen zur Bilderbuchanalyse

Bilderbuchanalyse
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3b

Bilder

Was siehst du auf den Bildern? 
• Personen, Tiere, Gegenstände, Farb� ächen …

Wer tut was mit wem?
Wohin schauen die Personen oder die Tiere? Schauen sie dich direkt an? 
Was fühlst du dabei?

Schaust du gerade oder eher von unten oder eher von oben auf das Bild? 
Welche Wirkung hat dein Blickwinkel auf dich?

Was fällt dir sofort ins Auge? Warum?
• Platzierung der Bildelemente: vorne, hinten, in der Mitte, am Rand
• Wichtige Farben 
• Größenverhältnisse der Bildteile

Wirkt die Bildgestaltung so, als ob du in einen Raum hineinschauen würdest? 
Oder wirkt die Bildgestaltung eher � ächig?

Fragen zur Bilderbuchanalyse

Bilderbuchanalyse
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4a

Bilder

Einzelheiten oder Überblick

Kannst du viele Einzelheiten auf dem Bild erkennen, 
so als ob du ganz nah am Geschehen bist?

Oder bekommst du einen Überblick über die Umgebung, 
so als ob du vom Geschehen weiter weg bist?

Glaubst du, dass einige Bildelemente besonders wichtig sind? 
Welche Bedeutung könnten sie haben?

Andere Gestaltungselemente

Was ist dir noch aufgefallen?

Gibt es Symbole, die immer wieder gezeigt werden und 
für die Geschichte wichtig sein könnten?

Entstehen durch die Verbindung verschiedener Bildelemente miteinander 
waagerechte, aufsteigende oder absteigende Linien? 
Haben diese erdachten Linien eine beruhige Wirkung oder wirkt das Bild durch 
sie unruhiger, spannender?

Finden sich in der Bildgestaltung Hinweise auf andere Medien? 
• Comics, Filme, Zeitung …
 

Fragen zur Bilderbuchanalyse

Bilderbuchanalyse
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Hörmedien

Hörspiel

Bei einem Hörspiel gibt es viele Dialoge, ähnlich wie bei einem Theaterstück. 
Es kommt meistens eine Erzählerin oder ein Erzähler vor, die oder der 
in die Geschichte einführt und die Geschichte erklärt. 
Hörspiele enthalten immer auch Musik und Geräusche. Die Wirkung des Hörspiels 
entsteht durch die Mischung bzw. Montage der Hörspielelemente 
• Stimme und Sprechen, 
• Geräusche, 
• Musik,
• Stille. 

Bei einem Hörspiel kann es eine Buchvorlage geben, die Geschichte 
kann aber auch nur für das Hörspiel gestaltet sein. Dann spricht man von 
einem Original-Hörspiel. 

Das ist nicht zu verwechseln mit einem Original-Hörspiel zum Film. 
Dabei handelt es sich um die Tonspur eines Films, also um einen Film ohne Bilder. 
Manchmal gibt es eine zweite Tonspur mit einem Erzähler, weil die Töne und 
Geräusche ohne Bilder nicht verständlich wären. Der Erzähler erklärt, 
was man beim Film sehen kann.

Fragen zur Analyse von Hörmedien
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Lesung und Feature

Bei einer Lesung wird die Geschichte eines Buches vorgelesen. Durch die Art, 
wie vorgelesen wird, kann man die Geschichte besonders gut miterleben. 
Meistens übernimmt das eine Sprecherin oder ein Sprecher, seltener kommen auch 
mehrere Sprecher vor. Manchmal werden bei einer Lesung Musik, Geräusche oder 
kurze Dialoge eingespielt. Dann spricht man von einer szenischen Lesung.

Bei einem Feature wird ein Sachthema aufbereitet. Ein Feature ist eine Mischung 
aus Reportage und Hörspiel. Es geht nicht um erfundene Geschichten, 
sondern um Ereignisse, erlebte Geschichten oder um reale Dinge. 
Davon wird spannend berichtet, unter anderem durch die Gestaltung von Stimme 
und Sprechen. Ergänzt wird der Vortrag wie bei einem Hörspiel durch Dialoge, 
Geräusche und Musik. Meistens gibt es auch O-Töne, also Original-Töne von 
Ereignissen und Orten, außerdem Interviews, etwa mit Experten, die die Sache 
genau erklären. 

Fragen zur Analyse von Hörmedien

Hörmedien
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Annäherung an Hörspiel oder Lesung

Betrachte das Cover und den Titel der CD. Welche Erwartungen hast du?
Hast du schon etwas über das Hörspiel oder die Lesung gehört?
Kennst du die Buchvorlage für das Hörspiel oder die Lesung?

Geschichte und Erzählweise

Wovon handelt das Hörspiel oder die Lesung? Welche Geschichte wird erzählt?
Wie fängt das Hörspiel oder die Lesung an?
• Der Erzähler oder die Erzählerin führt in die Geschichte ein.
• Du bist direkt mitten in die Geschichte hineingenommen.

Wird die Geschichte langsam oder schnell dargeboten? 
Ist die Sprache gut zu verstehen oder kommen schwierige Wörter und Sätze vor?
Wie ist die Geschichte?
• Sie ist spannend, lustig, traurig …

Führt die Geschichte auf einen spannenden Punkt hin?
Gibt es Wendungen in der Geschichte?
Wie endet das Hörspiel oder die Lesung?
• Alle Fragen zur Geschichte sind geklärt.
• Es bleibt noch etwas o� en.

Fragen zur Analyse von Hörmedien

Hörmedien
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6aStimmen und Sprechgestaltung

Kannst du den Stimmen und dem Sprechen der Erzählerin oder 
des Erzählers gut folgen?
Ist die Stimme für dich angenehm?
Kannst du dir durch die Stimme und das Sprechen der Erzählerin oder 
des Erzählers die Geschichte gut vorstellen?
Kannst du dich in das Geschehen hineinversetzen? 
Wird die Grundstimmung der Geschichte gut vermittelt?

Welche Personen oder Figuren kommen im Hörspiel vor?
Kannst du den Stimmen und dem Sprechen der Figuren gut folgen?
Sind die Stimmen und das Sprechen für dich angenehm?
Kannst du dir durch die Stimmen und die Sprechgestaltung die Figuren gut 
vorstellen? Passen die Stimmen zu den Figuren?

Versuche die Stimmen und das Sprechen der Figuren und des Erzählers oder 
der Erzählerin genauer zu beschreiben: 
• Laut, leise, schnell, deutlich, undeutlich, langweilig, gleichförmig, 

abwechslungsreich, hell, dunkel, piepsig, kindlich, erwachsen, jung, alt …

Fragen zur Analyse von Hörmedien

Hörmedien
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